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Revier Wildbad .

Brennholz- und Slungen-
Verkauf.

Am Samstag , den 22 . Februar
vormittags 11 Or Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Abt . Meßbalkenriß :

16 Rm . buchene , 1 Rm . Afpene Prgl . ,14 Rm . Eichen , 58 Rm . buchen , 7
Rm - birken 241 Rm . Nadelholz - Aus -
schuß- Scheiter und Prügel , 4 Rm .
buche» , 27 Rm . Nadelholz - Anbruch und
AbfaUholz ;
aus Abt . Unterer Lindengrund :
3 Rm . buchen , 19 Rm . Nadelholz -
Scheiter , 117 Rm . Eichen , 9 Rm ,
buchen , 5 Rm . birken , 184 Rm . Na -
delholz -AnSschuß -Scheiter und Prügel ,
1 Rm . Eichen , 5 Rm . Nadclhoiz -An -
bruchholz ;

aus Abt . Meßbalkenriß :
4 Rm . buchen , 20 Rm . gemischte Reis -
Prügel ;
ans Abt . Unterer Lindengrund :
17 Rm . Eichen und 31 Rm . Tannen -
Reisprügel ;

Ferner Stangen aus Abt . Meßbalkenriß :
2 birken Derbstangen HCl -, l birkene
Derbstange 111 El . , und 8 birkene
Hopfenstangen I El . , 154 Nadelbolz -
Dcrbstangen I — IV M ., 481 Hopfen¬
stangen I — 111 El . und 5914 Neis -
stangen .

Das Kleinnutzholz kommt zuerst zum
Verkauf .

Bekanntmachung .
Aus dem Nachlasse der verstorbenen

Christine Mössinger hier werden am
Donnerstag , den >3 . d . Mts .

vormittags 11 ' /s Uhr
vor dem Stalle deö städtischen Armenhauses2 hochträchtige Ziegen
im öffentlichen Aufstrcich verkauft .

Wildbad , den 11 . Febr . 1890 .
Waisengericht :

Vorstand Biitzner .

i l d b a d.

Verlöre «.
. Gestern Dienstag gieng zwischen Hund

12 Uhr auf der Straße von Wildbad nach
Calmbach ein bereits noch neuer grauer
Mantel verloren ; der redliche Finder wird
gebeten , solchen bei Restaurateur Schmid
fein abzugebcn .

Schablonen zum
Wnfchzerchnen

empfiehlt
Z . I . Kutöub .

Wegen Mangel an Platz halte ich von
heute an einen

Ausverkauf
in wollene « und halbwollenen

Kleiderstoffen , sowie Zitz «nd
Kattnn

zu herabgesetzten Preisen
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .

Backstein-Käse
sehr gute cmfiehlt

,F . .MV
Jeden Sonntag

Berliner Pfannkuchen
Conditor Funk .

Sonntag , den 16 . Februar 1890
nachmittags 3 Uhr

Rekrnten -Vcrsammlnng
in der Funkischen Bierbrauerei
wozu die Jahrgänge 1868 und 1869 freund -
tichst eingeladen werden .

Zahlreiches Erscheine » wird erwartet .
Der Vorstand .

Neue gut kochende

Grbsen , Linsenund Wohnen
empfiehlt bestens Chr . Batt .

bei

1««0 Mark
^ silld ( auch in kleineren Posten )

ü 4sts "/c> sofort auszuleihen von
der ev . Stiftungspflege .

Cigarren n . Cigaretten,
sowie Rauch- u. Kau-

Tabake
empfiehlt _ Carl Wilh Bott . empfiehlt

Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

Maschinenftricken
aller Art einem käsigen und auswärtigen
Publikum ; auch Ist . ein sortiertes Lager in

Woll - und Baumwollgarn ,
sowie auch

gestrickte Artikel
vorrätig bei

Rosine Krauß , Rathausgasse Nr . 62 .

Große Auswahl
reinwollener , halbwollener u . baumwollener
Hemden , lllltoriuckoli 1111(1

Dnlerüosen kür Herren ,
Damen L Linder

empfiehlt zu billigstem Preise
W . Ulmer .

Preis 30 Pfg .
Chr . Pfau .

Wm8c !lö8 V «lL8kr
von Lüir . ? oc1itEndsrM

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
cinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei

I - F . Gutbub .

Das so beliebt gewordene
LLrlLdLäsr

frisch eingetroffen empfehle hiemit
C . Aberle fen .

Frische

Koch- L Snßbiitter
ist jeden Tag zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgaffe.



Frische Sendung

Kming
(nur Milchner ) per St . 10 Pfg . bei 10
St . 90 Pfg . sind am - Lager bei

C . Aberle , scn.

Oscar l 'istLb 's
Zwiebel-Bonbons

vch
'S '.»

"
,, Lstarrhril

der Respirationsorgane und sind daher
auch als Präservativ bei

d» Influenza
empfehlen .

Beutel L 20 Pfa . zu haben bei : Herr
Umzelter Apotheker .

Man achte genau aus die gerichtlich ein¬
getragene

Zwiebelmarkc .

^ besten 8 sollllksfsii Climen
in Zllen ^Vssvkbioffen )VoII -
soffen ligümoll - LZsiljen -
Zfaffenruüi '

iginglpi
' eibenbei .

Fr . Maier .
Eine Partie

LIsibtren- Hedorien
(in Qualität Fabrikat Frank vollkommen
ebenbürtig ) gebe um damit z . i räumen per
Packet L 7 ab . Khr .

'
Ufau .

UW «
Zu haben bei : ? . LouLitor .

'WilLdaä .

Große Auswahl in

V Wc >
iigclr 7 N

A zu äußerst billigen Preisen
empfehle bestens .

W i l d b a d .

Iilzstiefel
mit beweglichen Holzsohlen ,

Filzschuh
mit Filz - und Ledersohlen

in großer Auswahl empfiehlt billigst .

Fr . Treiber .
Weißes, wollenes Tuch

zu jedem Gebrauch , besonders zu Handschuh ,
sowie Pelz u . Krimmer

für Ausputz zu Mäntel
ist eingetrofscn bei

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule .

Feinsten

Limburger-Ms
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Ratbausgasse .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gntbnb .

Empfehlung .
Die Schönfärberei und Druckerei von

( leorA 8trau88dtzrK6r in Füitin ^cii
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

KLeiderm in Seide , Wolle und
WuumwoLbe .

gW
" Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Wtmer .

Am KundeLsLeuLe .
Gelegenheitskaus !

Huschenmesser :
12 Stück verschiedene Sorten , 2 , 3 und 4 Klingen , Heft aus Schildplatt , Perl¬

mutter u . Elfenbein , jedes Messer unter Garantie . Per Dutzend ^ 5 . —
" - — Bei größeren Posten noch billiger . —

Eine Probe von ' /- Dutzend wird abgegeben . Preis - n . Musterbuch sämtl .
Messcrwaren sowie sämtllicher Schuß - , Hieb - u . Stechwafien versende franko .

Walter Kirberg , Gräsrath b . Solingen .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . F . Gutbnb .

OLULnensamcii
HanisamsQ
Küdsaiksn

einpfiehlt
Christ . Psan .

« lvl «
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt , Ralhausgasse .

Eissee Tuvach .
Der Eissee kann befahren werden und

beträgt der Fahrpreis für Kinder 20

Chr . Tnbach .
Eine freundliche

Wohnung
für eine kleine Familie hat auf Georgii zu
vermieten .

GÜthler , Flaschner .

per Stück 10 Pfg .
empfiehlt 47. k« sen .



Rundschau .
Cannstatt, 7 . Febr. In der gestrigen

Sitzung der bürgerliche » Kollegien wurde
die Anschaffung einer Dampfstraßenwalze
mit 280 Ztr . Gewicht seitens der Stadt
um den Preis von 12,400 definitiv be¬
schlösse» .

Urach , 6 . Febr . Gestern fand hier die
Beeidigung und Investitur des nenernann -
tcn katholischen SladtpfarrerS Schöninger
durch den Dekan von Rvttcnburg statt .
An der Feierlichkeit beteiligten sich außer
vielen Mitgliedern der katholischen Gemeinde
die meisten hiesigen Staatsbeamten und als
Vertreter der evangelischen Kirche der Dcka -
natsverwescr , Helfer Färber . Die städtischen
Behörden waren durch Stadtschultheiß Seu -
bcrt und Holpitalvcrwalter Hauser vertreten .
Bei dem nachher statlgehabten Festessen im
Gasthof zur Post , an dem ca . 30 Herren
teiluahmcn , wurde in mehreren Reden das
gute Einvernehmen , das hier zwischen Katho¬
liken und Protestanten herrsche , rühmend
hervorgehobcn und von den Geistlichen beider
Konfessionen betont , daß sie bemüht sein
werden , den konfessionellen Frieden auch in
Zukunft zu erhalle ».

Nagold , 8 . Febr. Ein Unfall ist vor¬
gestern Verwaltungsaktuar Rapp von hier
zugcstoßcn . Derselbe war amtlich in Warth
beschäftigt und brach , auf dem Heimweg be¬
griffen , auf einsamer Straße de» Fuß . Da
Herr Rapp an einer Hand schon früher
verunglückt ist , konnte er sich keine Hilfe
geben und mußte zwei Stunden in kalter
Nacht liegen bleibe », bis ihm Hilfe zukam .

Sulz a . N- , 8 . Febr. Die Tüb . Ehr .
meldet : ES ist oft der Fall , daß die deut¬
schen Bürger , welche in jungen Jahren nach
Amerika auswanderten , später , vom Heim¬
weh getrieben , die nicht vergessene Hetmat
wieder aufsuchen . So erging es auch einem
gebürtigen Binsdorfer , welcher als 17jähriger
Jüngling seiner Vaterstadt den Rücken
kehrte , nun aber vor einigen Tagen als wohl¬
habender Amerikaner zurückkehrte , wo er sich
im Kreise seiner Verwandten auf einige Zeit
erholen will . In diesem Gefühl der Glück¬
seligkeit wurde er unversehens bedenklich ge¬
stört , indem ihm von der zuständigen Be¬
hörde die Mitteilung gemacht wurde , daß er
vor allem seiner gesetzlichen Militärpflicht
als deutscher Bürger Genüge zu thun habe .
Sofort wurde der 35jährige Rekrut der K .
Behörde vorgeführt , jedoch gegen Kaution
wieder auf freie » Fuß gestellt .

Gmünd , 8 . Febr. Lieutenant Burger
beim hiesigen Bataillon ist laut Rems - Ztg .
dieser Tage von Bogcnhaufen , wo er bei
Verwandten weilte , nach Berlin gereist , um
sich von dort am 9 . Februar mit einem
Kommando von 40 Unteroffizieren nach Ost¬
afrika zum Ersatz und zur Verstärkung der
Reichstruppe unter Major Wißmann zu be¬
geben .

Ravensburg , 8 . Febr . In Wetzlsreute,
Gemeinde Schlier , lag , wie der O . A . mel¬
det , seit 2 . Februar eine Frau im Alter
von 60 Jahren am Starrkrampf darnieder
und erwachte erst gestern jfrüh nach vielen
Bemühungen einesjhiesigcn ArzleS von ihrem
langen Schlafe wieder .

— Ueber das bereits kurz gemeldete
schreckliche Grubenunglück in der Kohlenzeche
von Abersychau bei Newport in Südwales
verlautet noch folgendes : Es arbeiteten 280
bis 300 Bergleute in der Tiefe . Sofort

nach der Explosion stiegen Rettungsmann¬
schaften in den Schacht hinab , denen eS
nach heldenmütigen Anstrengungen und Be¬
wältigung ernster Hintcrnisse gelang , IlO
Arbeiter lebend und 40 Leichen an die Ober¬
fläche zu schaffen . Von den geretteten
Mannschaften sind 90 verletzt , viele darun¬
ter so erheblich , daß ihr Aufkommen be¬
zweifelt wird . Die übrigen Arbeiter der
Zeche sind voiaussichtlich alle tot ; bis zum
7 . abends waren 171 Leichen herausbesör -
dert worden . Die Ursache der Explosiv »
ist noch nicht ermittelt . Die Zeche galt als
völlig gaSfrei , so daß daselbst ohne Gefahr
mit bloßen Lichtern gearbeitet werden konnte .
Wahrscheinlich wurde durch den Einsturz
einer Decke oder die Ocffnung einer Spalte
durch die Bergleute ein größeres Volumen
böser Gase entwickelt , die durch die Berühr¬
ung mit den bloßen Lichtern explodieren .

— Daß auch Vergesslichkeit recht segens¬
reiche Folgen kann, beweist folgender Vorfall.
Der Großindustrielle M . , Besitzer einer der
größten Metallwaarensabriken WestphalenS ,
befand sich zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr in Berlin , um dem Geschäftsjubiläum
seines Vetters bcizuwohnen . Als M . am
heiligen Weihnachtsabend in der Kurstraße
eine vorüberpassirende Droschke bestieg , fand
er auf dem Rücksitz eine zierl . Ledertasche , in
welcher sich mehrere Photographien einer
jungen Dame befanden . Unwillkürlich kam
M . der Gedanke , daß diese Bilder zu Weih¬
nachtsgeschenken bestimmt sein könnten und
er gab dem Droschkenkutscher die Weisung ,
den Kurs zu ändern und ihm zum Photo¬
graphen St . zu fahren , dessen Adresse er auf
der Rückseite der Photographien vorfand . Als
er dort angclangt war , wurde M - nach Vor¬
zeigung der Photographie und Klarlegung
der Thatsachen bereitwilligst die Adresse des
sehr hübschen Originals mitgeteilt . Bald
war er in der Ritterstraße angelangt und
stieg wohlgemut zur zweiten Etage hinauf .
Eine junge Dame in Trauerkleidern öffnete
ihm und nötigte M . nach erfolgter Mitteilung
zum Eintritt . Mit dem freundlichen Danke
» ahm man dem ehrlichen Finder die Photo¬
graphien ab , bei welcher Gelegenheit er von
dem hinzutrctendcn hübschen Original erfuhr ,
daß die jüngere Schwester daö Täschchen
in der Droschke habe liegen lassen . M . auf
welchen die Schönheit der Sprecherin einen
tiefen Eindruck gemacht hatte , zog Erkun¬
digungen über die beiden jungen Damen ein ,
welche Töchter eines vor 1 ' / , Jahren ver¬
storbene » Beamten waren . — Am vergang .
DonnerSstag führte er die hübsche Blondine ?
Fräulein Emmy K . heim ; die Hochzeit wurde
in glänzender Weife hier in einem in UW .
belegencn größeren Festlokale gefeiert . So
wurde durch die Vergeßlichkeit der jüngeren
Schwester das Lebensglück der älteren be¬
gründet .

— Während , eines Versuches einer neuen
Maschine auf einem Kreuzer in der Nähe
von Margatc platzte , wie aus London ge¬
meldet wird , der Kessel derselben . lOSec -
soldaten wurden hierdurch verletzt , davon
zwei tödlich .

Eisenach, 7 . Febr . Vorgestern wurde
in Dermbach die gerichtsärzlliche Oeffnung
einer Leiche vorgenommeu . Ein alter Mann ,
der darauf angewiesen war , von feinen Kin¬
dern verpflegt zu werden , suchte und fand
zunächst Unterhalt bei einer in einem Nach¬
barsdorfe wohnenden Tochter . Als diese ihm

aber erklärte , sie könne ihn nicht mehr er¬
nähren und er solle zu seinem Sohne gehen ,
solgte er dieser Aufforderung . Der Sohti
aber warf den Vater so g . waltlhätig zum
Hause hinaus , daß der Alte schwere Ver¬
letzungen erlitt und in Folge derselben starb .
Selbstverständlich wurde der unnatürliche
Sohn alsbald in Haft genommen .

Schwansen , 6 . Febr. Ein schrecklicher
Unglücksfall ereignete sich gestern auf Schön -
hagen . Der Haushälter Henningsen schlach¬
tete eine Kuh . Er hatte noch das Messer ,
womit er die Kuh gestochen hatte , jn der
Hand , als diese eine Bewegung mit dem
Kopfe machte und so unglücklich gegen seine
Hand stieß , daß ihm das Messer tief in die
Brust eindrang und er augenblicklich tot zu¬
sammenbrach .

Dortmund, 7 . Febr. Den eigenen Sohn
erschossen hat ein hiesiger Arbeiter . Der¬
selbe hatte seinen Revolver aus der Repara¬
tur geholt und steckte mehrere Patronen hin¬
ein , um die Brauchbarkeit der Waffe zu er¬
proben . Der gespannte Hahn glitt ihm bei
seinen Experimenten aus den Fingern , der
Schuß krachte und sein 2jähriges Söhnchen
stürzte in die Stirn getroffen tod zusammen .

Klingenberg (Bayern), 6 . Februar . Unser
Städtchen ist in finanzieller Weise sehr glückt ,
situirt . Aus der Ortskasse wurden 30 000 -/A
an die hiesigen Bürger verteilt , so daß auf
jeden derselben 134 M . 50 Pf . kommen ;
ferner erhielt jeder drei Klafter Holz unent¬
geltlich . Eine Million Mark ist als Reserve
angelegt . Gemeinde - Umlagen werden hier
keine bezahlt .

Eisenbahn über die Anden. Das Riescn -
Unternehmen der Verbindung des Stillen
Ozeans mit dem Atlantischen Ozean mitels
eines Schienenweges über die Anden schreitet
immer mehr und mehr vorwärts ; man hofft ,
schon im Jahre 1892 von Valparaiso nach
Buenos Aires fahren zu können . Die Bahn
wird 1400 Kilometer lang sein und zu einer
Höhe von 3185 Meter ( 1000 Meter höher
als der Pilaeus in der Schweiz ) hinauf¬
steigen .

Hochwasser. Aus New - Nork wird vom
7 . Februar gemeldet : Die durch den Aus¬
tritt des Flusses Willamette in Oregon ver¬
ursachten Hochfluthen sind die größten , welche
seit Jahren dagcwesen . In Portland stocken
alle Geschäfte , da daö Wasser in den Straßen
drei Fuß hoch steht . Der Verkehr ist nur
durch Boote möglich . Der Schaden im
Willamettk - Thal ist sehr bedeutend . Eine
Brücke , Waarcnmagazine und Wohnhäuser
sind zerstört worden und die telegraphische
Verbindung ist unterbrochen . Die Stadt
Wheatland ist fast gänzlich zerstört . Viel
Vieh ist ertrunken und das Getreide in der
Nachbarschaft ist vernichtet .

— Ein sehr gesundes Klima scheint die
Insel LeSbos zu besitzen . Will man wenig¬
stens dem türkischen Blatte „ Murabet "

Glauben schenken, so ist es in Mitylene so¬
wohl , als auch in den übrigen Teilen der
Insel gar nichts besonderes mehr , wenn
Jemand das Hunderste Lebensjahr , über¬
schreitet . Wie das genannte Blatt berichtet ,
lebt auf der Insel eine Frau Dadi Kadi ,
die 145 Jahre alt und noch ganz munter
ist . Ein gewisser Mezzin zählt 130 Jahre ,
ein Schuhmacher Namens Xalil Aga 120
und ein Mann in dem Dorfe Argas 115

Jahre .



W e k e H r t.
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
22.

„ Ja , das ist eine heikle Sache, " erwi¬
derte Salden . „Die junge Wittwe , Du
weißt doch, es ist dieselbe deren Kind ich
damals aus dem Wasser gezogen , war ja
sehr stürmisch in ihren DankeSbezeugungen
und warf sich beinahe in meine Arme , aber
das Weid war dabei berechnend , kokett ! Grade
in dieser unbeholfenen Schüchternheit muß
das arme Kind reizend gewesen s w '
daß sie Dich trotz alledem doch gcueb : , -st
mir wahrscheinlicher als das Gegenteil , Lnni
das ist doch eine bekannte Thotsache , daß
man in der höchsten Erregung grade csi das ,
Ungeschickteste sagt und Ihut , und nun voll¬
ends Liebende ! Wäre sie ruhig und gefaßt
gewesen , so hätte sie jedenfalls in wohlgesetz -
ter Rede Dir ihren Dank ausgesprochen ! "

Born blickte sinnend vor sich hin und
sagte nachdenklich :

„ Bon diesem Gesichtspunkt habe ich die
Angelegenheit kaum jemals angesehen " —

„ Natürlich , Du haltest Dich gänzlich in
den Gedanken verrant , furchtbar klug und
dabei auch großmütig und edel zu handeln ,
wenn Du gingst , ihr für immer Deinen
Anblick entzogst . In einer Art hat ja auch
diese Handlung vollständig Berecktigung .
Wenn taö junge Mädchen Dich aber den¬
noch geliebt , dann war Deine Handlung fast
grausam , jedenfalls sehr rücksichtslos ! Hät¬
test Du nicht im ersten Antriebe einer hef¬
tigen Erregung gehandelt und hättest Dir
Zeit genommen zu überlegen , dann wäre sie
jedenfalls unterbiebcn . "

„ Ich glaube kaum, " erwiderte Born ,
„ denn als ich sie nach einigen Monaten in
Berlin wicdersah , war meine Stimmung
noch nicht so weil besänftigt , daß ich mich
hätte entschließen könne » , sie zu begrüßen . "

Erregt sprang Dora auf bei tiefem Ge¬
ständnis Borns . Er hatte sie also gesehen ,
war ihr nahe gewesen und hatte sich nicht
zu erkenne » gegeben . O , das war mehr
als grausam ! Dunkle Schamröte stieg in
ihr Antlitz bei der Erinnerung , wie sie auf
offener Straße hinter ihm hergelaufen war .
Unter diesen Umständen konnte sie es jetzt
ja nur als ein Glück preisen , däß sie Bor »
damals nicht erreicht halte .

Unwillkürlich hatte sich Dora erhoben
und war in ihrer Erregung einige Schritte
vorgklreten .

D >e beiden Herren hatten das leise Ge¬
räusch Vernommen » nd wandten sich nach
ihr um . Mit entsetzten Blicken starrte Born
sie an . Dora aber wandte sich zunächst an
Salden , und reichte dems lben , der ziemlich
Verblüfft drnn schaute , ihre kleine Hand ,

„ Sie verstehen sica aus Fram -nherze » ,
mein Herr , auch aus dasjenige einer - » be¬
holfenen Kleinstädterin . Sie Haber, die Sache
eines ihnen unbekannten Mädckens gm ge¬
führt , ich danke Ihnen recht herzlich dafür .

"
Salden war aufgesprungen und entgeg -

nete mit einer Verbeugung : „ Ich habe die
Ehre , Fräulein Dora Schmidt ? " —

„ Ja , die bin ich , die kleine Dora , die
Ihr großmütiger Freund mit größter Lebens¬
gefahr ans den Flammer gerettet hat , um
sic nachher recht elend und unglücklich wer¬
den zu lass m "
"

Verantwortlicher Redakteur : Bern

Mit lieblichem Erröten blickte sie dabei
auf Born , in dessen erstarrten Züge allmäh¬
lich wieder Leben kam . „ Ob ich nun das
rechte Wort finden werde für Ihre große
stolze Seele Herr Assessor ? " sagte Dora
leise , fragend . —

Salden hatte sich , ehe es gesprochen wurde ,
discreter Weise entfernt . Mehrere Sekun¬
den standen sich Dora und Born Auge in
Auge schweigend einander gegenüber . Wie
ein längst ersehntes einziges , herrliches Glück
zog das Bewußtsein harmonischer gegensei¬
tiger Liebe in diesen wenigen Sekunden in
>brer Herz, » , und Dorn rief dann srmde -
irm „ Tora , Du i . . - t m i rlic >

- Im nächster . Augen, -- ick schon hrclt Born
^ sie z -,,-rli . ' e Gestalt Dora ' ? in seinen Armen
, und sie flüstere ? - eise : „ Ja : bin Dein für
immer und ewig , Du lieber hochherziger
Mann ! "

Ais Salden dann später wieder nach
der Nasenbank seine Schritte lenkte , fand
er dort ein glückliches Brautpaar .

Endlich hatten sich die beiden Herzen ganz
gefuncen und erkannt , und Born und Dora
blickten jeßt lächelnd zurück auf die mancher¬
lei Mißverständnisse und Irrungen , die
sie sich selbst bereitet . Eins aber Verschwieg
Dora dem Geliebten doch, nämlich ihre un¬
besonnene Verfolgung in Berlin , woran sie,
seit sie erlauscht , daß er sie damals gesehen
und sich nicht zu erkennen gegeben hatte , nur
mit tiefer Beschämung dachte .

Frau Schmidt war natürlich über die
plötzliche Verlobung ihrer mißgelaunten Nichte
auf 's höchste überrascht , aber sehr entzückt
von dem Vorschlag Born 'S, daß man sich
gemeinsam noch einige Wochen in dem Bade¬
orte , in welchem er sein Lebensglück gefun¬
den , aufhalten wolle .

Mit innigem Behagen ergriff die alte
Dame am nächsten Nachmittag ihren Strick¬
strumpf , nm in der Laube ihren Kaffeeschwe¬
stern Dvras wunderbare Liebesgeschichte zu
erzählen . —

Darauf ging das Brautpaar mit der
Tante auf die Anhöhe , wo sie ein so seliges
Wicderfinden gefeiert . Salden , welcher sich
der kleine » Gesellschaft angeschlosscn halte ,
suhlte sich bald in dieser Glückswonne ver¬
einsamt und trennte sich von Born und den
Damen . Er schlug einen einsamen Wald¬
weg ein , ziemlich ernsten Gedanken uach -
hängend .

Vor einigen Jahren hatte auch einmal
ein bezauberndes Mädchenbild sich i» Sal -
dcn ' s Herz eingcschlichen und sein Denken
und Träumen beherrscht , da sie aber ohne
Vermögen war , hatte er diese Thor heit , wie
er damals eine Hurat ohne Geld nannte ,
energisch bekämpft . Bei dem LiebeSglück
des Freundes jedoch war die Erinnerung
daran wilder in ihm emporgestiegen und' di s t Wcu ! - (- >
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licke Li be, " gestand sich Salden , „ und da
meine VermögenSumstände jetzt besser wie
damals sind , sehe ich nicht ein , warum ich
dem blauäugigen blonden Kinde entsagen
sollte . "

Born , dem er ani Abend fast schüch¬
tern diesen vergangenen Licbestraum beich¬
tete , bestärkte ihn natürlich sehr in seinem '

Harb Ho s mann .) Druck und Verlag von B e

Vorsatz , das verlassene blonde Kind in nach ,
ster Zeit aufzusuchen ; und nach einigen Tagen
trat Salden , ganz erfüllt von diesem schönen
Vorhaben , seine Rückreise an .

Born und Dora genossen noch einige
Wochen seligen Glücks in den schönen Schwarz¬
waidbergen , dann begleitete Born die beiden
Dame » heim . Voll Stolz und Genngthu -
ung zeigte sich Dora mit dem Geliebten in
den Straßen der kleinen Heimaistadt und
nahm huldvoll , die wohl nicht immer ganz
aufrichtigen Glückwünsche ihrer Bekannten
entgegen . —

Die Haide glühte wieder puipnrro «, als
^ or > Uli , < oru > -. einem Lpaisomi -ikrabcno

auf dem grauen Stamm unter der Haide¬
öhre saß . Kleine blaue Schmetterlinge

flatterten wieder in den letzten Strahlen der
Abendsonne und durch die duftige weiche
Luft zitterten die fernen Klänge der Abend -
glocken .

„ Wie oft habe ich hier allein gesessen
und an Dich gedacht, "

sagte Dora , „ ach und
wie viele bittere Thronen habe ich Dir uach -
geweint , als Du gegangen , nachdem Du
mich erst Dich hattest erkennen lassen in
Deiner edlen Ritterlichkeit . Ach Kurt , das
ist etwas , wovor j ' dcS Weib sich beugen
muß , Stolz und Ucbermut verwandeln sich
davor in sanfte Demut , und glücklich die
Frau , die solch einen Mann gefunden I "

Zärtlch schlang sie die Arme um den
Geliebten . — „ O Kurt ich bin unsäglich
glücklich, " flüsterte sie.

„ Meine holde liebliche Haideblume , ich
bin auch glücklich in Deinem Besitz, " sagte
Born voll tiefer Bewegung und küßte Dora
herzlich .

Die Sonne war uutcrgegangen , und der
Mond stieg langsam herauf , es war als
lächele der alte Freund aller Liebenden still
in sich hinein , als sei» bleiches Licht die
beiden einsamen Gestalten umwob . Eben
solche glückliche Menschenkinder hatte er schon
vor Jahrhunderten geschont . — Das Hohe¬
lied der Liebe war noch nicht verklungen
auf der Erde , auch Dora , das kecke , über¬
mütige Kind seiner Zeit , hat seinen Klang
vernommen , und sich belehren lassen , daß
Zeit und Menschen nicht flach , wie sie einst
voll Uebermul behauptet , — sie hat erkannt ,
daß nur in ihren Augen sich einst Alles
klein und flach gespiegelt , weil ihr das Höchst -
Glück des Weibes , wahres tiefes Lieben , noch
nicht aufgegangen war .

— Ende . —

Verschiedenes .
— Ländlich sittlich . Fremder tritt in

ein ländliches Gasthaus , in dem die Familie
gerade beim Mittag sitzt : „ Kann ich ein
Mittagessen haben ? " — Wirt : „ Gewiß
?, .' - if>n '

zu - ' — Fremder : — „ Das paß ,mir aber nicht , nul der ganzen Gesellschaft
da aus einem Raps zu essen ! " — Wirt
ssr - ui -duch ) : „ Na , da warten 'ö halt
a bisserl , mer werd ' n Ihnen was drin
lassen ! "

— Verhältnismäßig . „ Habe gehört ,
wollen heiraten , Kamerad , wohl brillante
Schönheit ? " — »Hm , passabel , so viel als
ma » eben bei 100,000 Milgift verlangen
kann I "

rnhard Hofmann in Wldbad .
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